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Elbtal (lh) – Erwartungsvolles Gemurmel füllte das 
Dorfgemeinschaftshaus Hangenmeilingen am 27. 
Juni 2014 anlässlich der Gründungsversammlung 
des Bürgervereins Elbtal e.V. Eine recht große An-
zahl interessierter Bürgerinnen und Bürger waren 
erschienen, um einen neuen Verein aus der Taufe 
zu heben. Die Anwesenheitsliste weist 44 Namen 
auf und das Gründungsprotokoll auf eine rege 
Diskussion hin.

Das Dorferneuerungsverfahren Elbtal hatte zu die-
ser Vereinsgründung den Anstoß gegeben und an 
diesem Freitag des Jahres 2014 sollten die erfor-
derlichen Entscheidungen getroffen werden. Zu-
vor hatte bereits am 16. Mai eine Vorbesprechung 
stattgefunden, um nicht gänzlich unvorbereitet 
den Schritt zu wagen. Aus diesem Grund lag auch 
ein Satzungsentwurf vor, der jedoch in der Grün-
dungsversammlung noch einmal ausführlich bera-
ten und an drei Stellen verändert wurde. Erstaun-
lich ist heute noch, dass die Bildung eines Vor-
standes vollkommen problemlos verlief. Für alle, 
nach der Satzung vorgesehenen Vorstandspositi-
onen, waren ausreichend Kandidatinnen und Kan-
didaten gegeben. Um 22.00 Uhr endete nach dem 
Gründungsprotokoll die Versammlung, und Elbtal 
war um einen Verein reicher.

Nun ist bekanntlich aller Anfang nicht so einfach, 
und dies galt auch für den Bürgerverein. Da gab 

Bürgerverein Elbtal feiert 3. Geburtstag

es die Notwendigkeit einer Anzahl an Formalien, 
wie die Einrichtung eines Kontos und auch die An-
meldung beim Amtsgericht vorzunehmen. Nach 
dem Willen der Gründungsmitglieder sollte zwar 
kein Beitrag erhoben werden, aber der Wunsch 
nach Spenden für die anstehenden Aktivitäten 
stand im Raum. Wichtig war darüber hinaus die Er-
langung der Gemeinnützigkeit, was dem Vorstand 
eine Menge Arbeit bereitete. Heute sind diese 
Dinge alle Vergangenheit. 

Zwei „Flohmärkte“ für Kinderkleidung waren die 
ersten Schritte des neuen und jungen Vereins und 
erbrachten einen guten Fundus an Erkenntnissen, 
die für die Zukunft hilfreich sein sollten.

Aber mit an erster Stelle stand auch die Einrich-
tung eines Bürgerbusses für die Gemeinde Elbtal, 
der zunächst ganz offensichtlich die Erfüllung 
eines großen Wunsches vieler Elbtal Bürger war. 
Dieses Projekt war leider nicht von Erfolg gekrönt 
und wurde interessanterweise trotz großem Enthu-
siasmus, Arbeitsfreude und Einsatzbereitschaft 
vieler ehrenamtlicher Helfer ein Flop. Nur wenige 
Monate fuhr der Bus durch Elbtal. Noch heute ist 
dieses Projekt im Bürgerverein Gesprächsthema 
und noch lange nicht vergessen.

Von Erfolg gekrönt hingegen war die Zusammen-
arbeit mit Frau Dr. Mörsel-Zimmermann. Am 
Abend des 13. Februar 2015 füllte sich das Dorf-
gemeinschaftshaus Dorchheim von ganz alleine 
und bis auf den letzten Platz. Die große Anzahl 
von Gästen war gekommen, um mit ihr einen hu-
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morvollen wie nachdenklichen Abend zu verleben. 
Für beide, für Frau Dr. Mörsel-Zimmermann, wie 
auch für den Bürgerverein Elbtal war dies eine er-
folgreiche Veranstaltung.

Der nächste große Höhepunkt war die 800-Jahr-
Feier des Ortsteils Dorchheim am 11. und 12. Juli 
2015. Gemeinsam mit dem Geschichts- und Kul-
turkreis Elbtal und einer Anzahl an interessierten 
und freiwilligen Helfern und der Gemeinde Elbtal, 
stemmte der Bürgerverein diese Veranstaltung 
mit. Über die Grenzen unserer Gemeinde hinaus 
fand diese Veranstaltung großen Anklang und er-
brachte dem Bürgerverein Elbtal neben einem 
kleinen finanziellen Erfolg wiederum eine Menge 
an Erfahrung für die Zukunft in mancherlei Hin-
sicht. 

Neuerlich sind zwei Projekte angestoßen worden. 
Zum einen die Aktion saubere Umwelt, die eben-
falls unter Beteiligung von Elbtaler Vereinen durch-
geführt werden konnte. Das zweite Projekt, das 
auch aus der Bürgerbeteiligung der Dorfentwick-

lung kommt, ist der Aufbau von so genannten 
Hundetoiletten, welches ebenfalls in enger Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde Elbtal gestartet 
wurde. 

Das „Elbtaler Erzählcafé“, das seit kurzer Zeit sei-
ne Türen geöffnet hat, hat einen guten Start hin-
gelegt. Es darf nicht nur erzählt werden, sondern 
es werden auch interessante Reisen in die nähere 
Umgebung wie z.B. zum Niederwalddenkmal an-
geboten. Doch bei Kaffee und Kuchen kann auch 
Vorträgen gelauscht werden und willkommen ist 
jeder, da spielt das Alter keine Rolle.

Nicht zuletzt ist auch „apropos ELBTAL“ ein Aktiv-
posten des Bürgervereins Elbtal und sicher sein 
derzeit attraktivstes Aushängeschild. Der Bürger-
verein ist Herausgeber und Verleger als auch der 
wirtschaftliche Träger der Zeitung, die von vielen 
Ehrenamtlern ohne finanzielle Gegenleistung mo-
natlich erarbeitet wird. In diesem Sinne wünscht 
„apropos ELBTAL“ dem Bürgerverein auch weiter-
hin einen erfolgreichen Weg.
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Elbtal – Viele kennen die Bücherei Elbtal aus der 
Presse von Veranstaltungen für Kinder. Doch wir sind 
keine reine Kinderbücherei. In der Bücherei finden 
Sie aktuelle Romane, Krimis, Hörbücher und Zeit-
schriften für Erwachsene.

Sie suchen das neueste Buch von Rebecca Gablé: Die 
fremde Königin? Dann kommen Sie in Ihre Bücherei. 
Oder soll es für den Sommer eine Lektüre zum 
Schmunzeln und Träumen sein und dabei auch noch 
leichtfüßig daherkommen, dann wählen Sie doch 
„Das Leben fällt, wohin es will“ von Petra Hülsmann.

Einem ganz anderem Thema widmet sich das Buch 
„Die Geschichte der Bienen“ von Maja Lunde. Hier 
werden drei Geschichten aus drei Epochen erzählt, 
deren gemeinsame Verbindung die Bienen sind. An-
lässlich des hochaktuellen Themas des Bienenster-
bens ein sehr interessanter Roman.

Falls Sie mehr dem Thriller zugeneigt sind: Tom 

Clancy ist mit seinem Buch 
„Mit aller Gewalt“ wieder ein 
Thriller mit aktueller Thematik ge-
lungen. Nordkorea und sein Nuklearprogramm wird 
geschickt mit einer Ermordung eines CIA-Offizier 
verwoben.

In Ihrer Bücherei gibt es noch viel mehr an aktuellem 
Lesestoff. Aber nicht nur das: Während Sie in das 
eine oder andere Buch hineinlesen, oder sich nett 
mit den Büchereimitarbeitern oder anderen Lesern 
austauschen, können Sie eine Tasse Kaffee genießen 
und gemütlich sitzen. Kommen Sie doch mal herein, 
in Ihre Bücherei Elbtal und erleben Sie eine gemüt-
liche Stunde in einer freundlichen Umgebung. Herz-
liche Einladung.

Die Öffnungszeiten der Bücherei St. Nikolaus Elbtal, 
im Pfarrheim Dorchheim, Kirchstraße 2, sind: diens-
tags von 16-17 Uhr, freitags von 17:30-18:30 Uhr und 
sonntags von 10-10:45 Uhr.

Aktuelle Literatur für Erwachsene in gemütlicher Umgebung
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Elbtal (lh) – Im Kindergarten kann man nicht nur he-
rumtollen, basteln, malen oder Geschichten zuhö-
ren, sondern man kann auch für das Leben lernen. 
Was für die Kleinen in jedem Fall wichtig ist, ist 
das richtige Verhalten im Straßenverkehr. Dazu ge-
hört insbesondere auch die Notwendigkeit sich 
Fertigkeiten anzueignen, um eine Straße zu über-
queren. Da schützt auch nicht der Zebrastreifen, 
da er bei nicht sachgemäßer Benutzung äußerst 
gefährlich sein kann. Aus dieser Erkenntnis heraus 
haben die Mitarbeiterinnen des Kindergartens 
„Sonnenblume“ es sich zur Aufgabe gemacht, ih-
ren Kleinen einiges über den Zebrastreifen beizu-
bringen.

Bei tollem Sonnenschein begaben sich die Kinder 
mit der Kindergartenleiterin Christel Werner-
Krechting und den Erzieherinnen Nathalie Schuy 
und Ana DaSilva auf den Weg, um sich zum Bei-
spiel für ihren täglichen Weg zum Kindergarten zu 
wappnen. Zuerst wurde die Überquerung der 
Dorfstraße im Ortsteil Dorchheim geübt und dann 
ging es weiter zu dem Fußgängerüberweg auf der 
Bundesstraße 54. 

Hier zeigt sich die gute Vorarbeit im Kindergarten. 
Dabei musste jedes Kind allein den Zebrastreifen 
überqueren. Bei dem starken Verkehr erfordert di-
es nicht nur die genaue und gewissenhafte Umset-
zung dessen, was man in 
der Kindergartengruppe 
gelernt hat, sondern auch 
Mut vor einem großen Lkw 
alleine über die Straße zu 
gehen. Die Kleinen zeigten 
jedoch großes Geschick, 
suchten den Blickkontakt 
mit dem jeweiligen Auto-
fahrer auf der linken wie 
auch auf der rechten Stra-
ßenseite und gingen dann, 
nachdem die Fahrzeuge 
zum Stillstand gekommen 
waren über die Fahrbahn. 
Häufig verloren sie doch 
dann auf der Fahrbahnmitte 
ihren Mut und sie rannten 

so schnell sie konnten die restliche Strecke bis 
zum rettenden Bürgersteig. Beobachtet wurden 
sie dabei sowohl von Christel Werner-Krechting 
auf der einen Straßenseite, als auch von der rest-
lichen Gruppe auf der anderen Straßenseite.

Bemerkenswert war die vorbildliche Verhaltens-
weise vieler Verkehrsteilnehmer, insbesondere der 
Lastkraftwagenfahrer, die in der Gefällestrecke ih-
re besonderen Probleme beim Anhalten bzw. beim 
Anfahren haben. Vielleicht war es aber auch die 
fröhliche Kinderschar, die den Autofahrern das Be-
achten der Verkehrsregeln erleichterte und so 
mancher wird wohl an seine eigenen Kinder oder 
Enkelkinder gedacht haben.

Sicher haben sich die Kinder zuvor auch das Lied 
von dem bekannten Sänger und Liedermacher 
Rolf Zuckowski über den „Zebrastreifen“ ange-
hört. Im Liedtext heißt es da: „Zebrastreifen, Ze-
brastreifen mancher wird dich nie begreifen, doch 
ich weiß Bescheid.“ Die Kinder des Kindergartens 
„Sonnenblume“ zeigten jedoch, dass sie den Ze-
brastreifen begriffen haben und sicher damit um-
gehen können, insbesondere dann, wenn auch die 
anderen Verkehrsteilnehmer auf die besondere Si-
tuation an einem Fußgängerüberweg achten. Un-
ser Foto zeigt die Kleinen bei ihrer für sie nicht 
einfachen Übung.

Früh übt sich…

Foto: H. Lenz
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Elbgrund (kdh) – Das Kirmeswochenende in Elb-
grund war wieder spitze; eine besondere Kirmes, 
die seit 25 Jahren in einem Festzelt gehalten wird. 
Geöffnet wurde das Kirmeszelt bereits am Vatertag, 
dem 25. Mai. Ab 16 Uhr sorgte DJ Sascha Gräf für 
Unterhaltung. Die große Kirmesdisco mit DJ Felix 
Knapp war dann für den Freitag eingeplant. Der 
Samstag begann um 18 Uhr mit dem Gottesdienst, 
der musikalisch vom Gemischten Chor „Lieder-
kranz“ begleitet wurde. Anschließend wurde der 
Kirmesbaum gestellt. Den Weg des Kirmesbaums, 
von der Kirche bis zum Kirmesplatz, begleiteten die 
Elbtal-Musikanten musikalisch. Als der Kirmesbaum  
stand, zogen die Kirmesburschen mit den Kirmes-
mädchen ins Zelt ein. Ab 20.30 Uhr spielte die Band 
„Midnight Blue“ im Festzelt auf. Für das Sonn-
tagsprogramm war eine Premiere eingeplant. Erst-
mals wurde ab 11 Uhr eine Disco mit DJ Sascha 
Gräf speziell für Kinder angeboten, die tolle Reso-
nanz erfuhr. Am Mittag ging es weiter mit den Elb-
tal-Musikanten und ab 14 Uhr gab es Kaffee und 

Kuchen im Festzelt.  Wie in den letzten Jahren wur-
den auch zu dieser Jubiläumskirmes am Kirmes-
montag, dem 29. Mai, die Grundschul- und Kinder-
gartenkinder abgeholt und zogen mit den Kirmes-
burschen und Kirmesmädchen aus Elbgrund durch 
das Dorf. Die große Kirmesverlosung ab 16 Uhr war 
auch wieder ein toller Erfolg und wurde von vielen 
Gästen besucht. 
Zur Jubiläumskirmes haben sich in diesem Jahr 
viele Mitglieder der Kirmesjugend angeschlossen. 
Dies sind Theresa Benner, Annalisa Gruner, Jana 
Heep, Linda Hermann, Gina Kalowsky, Laura Lang-
schied, Lara Müller, Jessica Parsche, Sarina Rade-
macher, Laureen Schneider, Lena Schneider, Lisa 
Schneider, Cassandra Schreiner, Laura Wittayer, An-
na Wüst, Katharina Wüst, Aileen Zuber, Carolin Zu-
ber, Max Best, Kelvin Bill, Lukas Bill, Jonas Eisen-
kopf, Mauricio Fritz, Nicolai Fritz, Florian Orschel, 
Jonas Orschel, Steffen Parsche, Ricardo Rittweger, 
Sebastian Rösler, Steve Scholz, Niklas Schouler, Phi-
lipp Sievers, Marvin Thiel und Robin Zuber.

Nachschau: 25 Jahre Zeltkirmes in Elbgrund

Foto: Klaus-Dieter Häring
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Heuchelheim – Eröffnet wird die Kirmes traditionell 
mit dem Festgottesdienst am Samstag, dem 5. 
August, um 16:30 Uhr.

Anschließend wird um 18:00 Uhr der Kirmesbaum 
von der Feuerwehr und der Kirmesjugend gestellt.
DJ Felix Knapp sorgt im Anschluss für beste Stim-
mung.

Der Sonntag, 6. August, beginnt um 11:00 Uhr 

mit dem Frühschoppen, begleitet von den „Origi-
nal Waldbrunner Musikanten“.

Zur Mittagszeit ist wieder das traditionelle Schnit-
zelessen angesagt, anschließend wird das Kuchen-
buffet eröffnet. 

Der Montag, 7. August, beginnt um 11:00 Uhr mit 
dem Frühschoppen und geselligem Beisammen-
sein. Gegen Abend Kirmesausklang.

Kirmes in Heuchelheim vom 5. – 7. August 2017

Vordere Reihe von links: Markus Hagel; Nils Notthoff; Sebastian Rösler, Henning Zahnreich; Danial Rezai. 
Hintere Reihe von links: Franziska Heep; Laureen Schneider; Laura Wittayer; Lea Mann; Rachel Sztochay; 
Lena Schlägl. Nicht auf dem Bild befindet sich: Sophie Wolf
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

Die Vorbereitungen der Syna GmbH
zur L-H-Gas Umstellung laufen
Die Süwag-Netztochter Syna GmbH bereitet aktuell 
die Umstellung von L- auf H-Gas vor. Die Syna infor-
miert, was die Umstellung für die Kommunen bedeu-
tet. Im Falle der Gemeinde Elbtal, so Bürgermeister 
Joachim Lehnert, sind die Ortsteile Dorchheim und 
Elbgrund betroffen. Die Erdgasumstellung von L- auf 
H-Gas – auch „Marktraumumstellung“ genannt – ist 
das größte leitungsgebundene Infrastrukturprojekt der 
deutschen Erdgaswirtschaft.
Das H-Gas besitzt unter anderem einen höheren Me-
thangehalt und daraus resultierend einen höheren 
Brennwert als L-Gas. H-Gas weist eine Energiesteige-
rung von etwa 17 % pro nm³ auf. Durch die unter-
schiedlichen Zusammensetzungen der Gase sind alle 
Gasverbrauchsgeräte auf die neue Brenneigenschaft 
hin zu überprüfen, einzustellen und gegebenenfalls an-
zupassen.
Was bedeutet die Marktraumumstellung für die Kom-

munen? Insgesamt sind rund 50.000 Gasgeräte im 
Netzgebiet von der Anpassung betroffen. Im Netzge-
biet der Süwag ist die Region um Bad Ems, Lahnstein, 
Runkel und Idstein davon betroffen. Dazu gehören alle 
Gebäude und Einrichtungen mit einem Gasverbrauchs-
gerät. Die Erdgaskunden werden rechtzeitig von den 
Fachleuten der Syna GmbH, dem Gasnetzbetreiber 
der Süwag, über die geplante Anpassung der Ver-
brauchsgeräte und die damit verbundenen Projekt-
schritte, beginnend mit der Geräteerhebung, infor-
miert. Zusätzlich richtet die Syna im Netzgebiet der 
Marktraumumstellung ein zentral gelegenes, spezielles 
Servicebüro ein. Im sogenannten „Erdgasbüro“ kön-
nen sich betroffene Bürger über das Thema informie-
ren. Weiterhin ist für 2017 eine eigene Informationssei-
te auf www.syna.de  geplant. Darüber hinaus werden 
nach Akquise des zertifizierten Dienstleisters für die 
Marktraumumstellung Informationsveranstaltungen für 
Kommunen, Schornsteinfeger und Vertragsinstalla-
teursunternehmen angeboten.

Wir suchen Mitarbeiter/innen, die am laufenden 
Band Kunden glücklich machen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung als:

Metzgermeister  (w/m)  •  Metzger (w/m)
Fleischerei-Verkäufer/Fachverkäufer (w/m) 
Käseverkäufer/Fachverkäufer (w/m)
Obst- und Gemüseverkäufer/Fachverkäufer (w/m) 
Verkäufer/Fachverkäufer (w/m) für SB-Brotbackshop 
Verkäufer/Kassierer (w/m), geringfügig Beschäftigte (w/m) 
Reinigungskräfte (w/m) für innen und außen

…arbeiten Sie mit uns erfolgreich im Team!

Wir bieten gutes Betriebsklima, leistungsgerechte Bezahlung und einen sicheren 
Arbeitsplatz in einem krisenfesten Unternehmen.
Wenn Sie an einer dieser Tätigkeiten in unserem sich im Bau befindlichen 
EDEKA-Marktes in 65627 Elbtal direkt an der B 54 interessiert sind, richten Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die:

EDEKA Handelsgesellschaft Hessenring mbH
Abteilung Vertrieb • Postfach 1165 • 34201 Melsungen
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Elbtal-Hangenmeilingen (kdh) – Ein Feuer im er-
sten Stock eines alten Einfamilienhauses forderte 
den Einsatz der Feuerwehren aus Elbtal und Hada-
mar. Gegen 10.30 Uhr wurde das Feuer in dem 
Haus in der Hauptstraße im Elbtaler Ortsteil ent-
deckt. Als die Feuerwehren am Einsatzort waren, 
schlugen die Flammen schon aus den Fenstern im 
ersten Stock. Routiniert und schnell wurden da-
nach die Löscharbeiten angegangen, die zudem 
durch die Drehleiter aus Hadamar unterstützt wur-
de. In dem Haus, das normalerweise 
mit neun Personen einer Familie be-
wohnt ist, war zum Zeitpunkt kein Be-
wohner. Nachdem der Brand nach kür-
zester Zeit gelöscht war, wurden die 
Mitarbeiter der Kriminalpolizei aktiv, 
die sich auf der Suche nach der Brand-
ursache begaben. Nach ersten Infor-
mationen soll das Feuer im Bereich 
des Sicherungskastens im ersten Stock 
entstanden sein. Der Schaden wird auf 
über 50.000 Euro geschätzt. Das Haus 
war nach den Löscharbeiten unbe-
wohnbar. Die Bewohner des Hauses, 
die zum Teil zwischenzeitlich am 
Brandherd eintrafen, hatten bei Nach-

Wohnhausbrand in Hangenmeilingen

barn die Möglichkeit sich zu sammeln, um an-
schließend mit der Polizei Kontakt aufzunehmen. 
Durch das Feuer und das große Aufgebot an Feu-
erwehrfahrzeugen waren auch innerhalb kürzester 
Zeit viele Schaulustige am Einsatzort, um die Ar-
beit der Feuerwehren zu verfolgen. Die Einsatz-
kräfte der Feuerwehr aus Oberzeuzheim, die sich 
zwischenzeitlich mit Atemgeräten ausgerüstet hat-
ten, brauchten nicht an den Brandherd, da dieser 
mittlerweile unter Kontrolle war.

Foto: J. Wagner

Foto: Klaus-Dieter Häring
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WIR GRATULIEREN

Vielen Dank an Alle,

die mir zu meinem 50. Geburtstag

gratuliert und an mich gedacht haben.

Ihr habt mich sehr glücklich gemacht.

Birgit Jung
Dorchheim, im Juni 2017

Danke
sagen wir allen,
die uns anlässlich
unserer Kon� rmation

 mit liebevollen Glückwünschen, Blumen
und Geschenken überraschten.

Sie alle haben uns große Freude bereitet
und den Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis

gemacht. Ein besonderer Dank gilt Herrn
Pfarrer Jochemzcyk für die schöne

Kon� rmandenzeit.

Elsa Bayekula
Leonel Becker

Justin Gisik
Emil Lenz

Johanna Scheurich
Hannah Sibus
Nils Warncke

Elbtal, im Juni 2017

Ein herzliches Vergelt’s Gott sage ich den vielen lieben Menschen,
die mir zu meinem 70. Geburtstag mit ihren Glück- und Segenswünschen,

Geschenken, Blumen und ihrer großherzigen Spende für das Hospiz
Hadamar eine große Freude bereitet haben.

Ihre Spenden haben den Betrag von 1.230,– Euro ergeben,
den ich an das Hospiz Hadamar, eine für uns wichtige und wertvolle

Einrichtung, überwiesen habe.

Nochmals vielen lieben Dank. Es war für mich ein unvergesslicher Tag!

Ursula Wagner
       

Dorchheim, im Juni 2017

• Oswald Schouler 
 Im Dorfstück 15,
 Elbtal-Elbgrund
 zum 70. Geburtstag
 am 2. Juli 2017
 
• Alexander Traudt 
 Lindenstücker 12,
 Elbtal-Hangenmeilingen
 zum 70. Geburtstag
 am 13. Juli 2017

• Karin Wiederhold 
 Siegener Str. 7,
 Elbtal- Dorchheim
 zum 70. Geburtstag
 am 18. Juli 2017

• Helmut Hermann 
 In der Bitz 4,
 Elbtal-Dorchheim
 zum 85. Geburtstag
 am 19. Juli 2017

• Klaus Loos 
 In den Eichen 1,
 Elbtal-Dorchheim
 zum 70. Geburtstag
 am 28. Juli 2017
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Toller Erfolg!

Elbtal (JD) – Drei junge Fußballer aus Elbtal haben 
mit dem FC Waldbrunn die Meisterschaft in der 
Gruppenliga Wiesbaden gewonnen und damit den 
Aufstieg in die Verbandsliga (zweithöchste Spiel-
klasse in Hessen) geschafft.

In einer überragenden Saison, mit einer jungen 
Mannschaft, haben Arne Breuer aus Hangenmeilin-
gen, Tobias Rösler und Cornelius Doll beide aus 
Heuchelheim, die alle drei Stammspieler sind, zu 
dieser Leistung beigetragen.

Von den 114 geschossenen Toren (die meisten 
in der Gruppenliga) haben die drei Elbtaler mit 
28 geschossenen Toren einen großen Beitrag ge- 
leistet.

Von den 34 Spieltagen, stand der FC Waldbrunn 32 
Spieltage auf Platz 1. Zu dieser überragenden Lei-
stung gratulieren wir ganz herzlich.

Fotos: JD

Willkommen zum Reiterzeltlager auf dem Lindenhof in Dorchheim!

TIERARZTPRAXIS BRIGITTE PHILLIPS
Lindenhof - Zum Mühlbachtal 21 · 65627 Elbtal-Dorchheim · Tel. (0 64 36) 94 19 85 · Mail tierarztpraxis-phillips@gmx.de

Vom 8. – 11. August 2017
findet unser diesjähriges

Reiterzeltlager statt.
Anfänger und fortgeschrittene

Reiter sind herzlich willkommen!

Bitte beachten Sie, dass nur eine

begrenzte Anzahl an Plätzen zur

Verfügung steht. – Weitere Infos

unter oben stehender Telefonnummer

bzw. E-Mail-Adresse.
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Anm. d. Red.: Lesermeinungen sind uns wichtig. Sie zeigen uns das Interesse an unserer Arbeit.
 Wir müssen uns jedoch vorbehalten, über die Veröffentlichung in Abhängigkeit von
 der vorhandenen Platzkapazität zu entscheiden.

LESERMEINUNGEN

Zu dem Bericht Wolkenbruch über Elbtal (Ausg. 32, 
apropos Elbtal) schreibt Herr Holger Thiel, 1. stellv. 
Gemeindebrandinspektor der Gemeinde Elbtal:

Durch die Zentrale Leitstelle des Landkreises Limburg-
Weilburg wurde die Einsatzabteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr Elbtal um 18.56 Uhr über Funkmeldeemp-
fänger alarmiert. 
Beim Eintreffen der ersten Kräfte am Feuerwehrhaus 
war schnell klar, das es sich um eine großräumige Ein-
satzsituation handeln würde. Der 1. und 2. Gemein-
debrandinspektor fuhren die ersten gemeldeten Ein-
satzstellen an und koordinierten über den Digitalfunk 
die einzelnen Fahrzeuge und Kräfte der Feuerwehr 
Elbtal zu den Einsatzstellen, insbesondere in Heuchel-
heim.
Die Feuerwehr Elbtal war mit dem kompletten Fuhr-
park und mit einer großen Anzahl von Einsatzkräften 
an den verschiedenen, über den Notruf 112 gemel-
deten, überfluteten Bereichen.
Unterstützt wurden sie von der FFw Oberzeuzheim 

Zur Kirmes in Dorchheim schreibt uns der Vorstand der 
SG Nord:

Die diesjährige Kirmes in Dorchheim stand unter kei-
nen guten Vorzeichen. Die SG NORD, welche seit Jah-
ren die Kirmestradition aufrecht erhält, musste kurzfri-
stig (Karfreitag) und völlig überraschend die Absage 
der Kirmesjugend (KJ) verkraften. Die monatelange 
Planung, die in enger Absprache mit der KJ erfolgte, 
war damit zunichte gemacht. Als Begründung wurde 
seitens der KJ angeführt, dass sie personell nicht gut 
aufgestellt seien.
Dies hatten wir als Verein zu akzeptieren, obgleich wir 
intensiv versucht haben, einen Weg zu finden, um doch 
gemeinsam mit der KJ dieses Jahr wieder die Veran-
staltung durchzuführen. Die im letzten Jahr erstmals 
seit Jahren wieder aufgelebte Tradition der KJ hat die 
Veranstaltung sehr bereichert. 
Enttäuschend für die Verantwortlichen sind jedoch die 

und Hadamar, denen an dieser Stelle noch einmal 
herzlich gedankt sei. Nach dem Abrücken von den 
Einsatzstellen war für die Kräfte der Einsatz aber noch 
nicht zu Ende. Die Pumpen, Gerätschaften, Ausrü-
stung sowie Bekleidung mussten noch gereinigt wer-
den, da der Schlamm sehr schnell trocknete und so 
Schäden an Geräten und den Pumpen entstehen 
konnten. Daher endete der Einsatz in dieser Nacht 
erst um 23.40 Uhr.
Am nächsten Abend traf man sich noch einmal, um 
die Fahrzeuge innen und außen zu reinigen. Die 
Schläuche wurden zur FFw Runkel zum Waschen ge-
bracht und die Einsatzbekleidung wurde gewaschen 
und getrocknet.
Dank sagen möchte die Leitung der Feuerwehr Elbtal 
all den Feuerwehrmitgliedern, die im Einsatz waren, 
aber auch in der Nacht und am nächsten Tag noch die 
Reinigung mit durchgeführt haben. 
FEUERWEHR ELBTAL – Hier sorgen Ehrenamtliche 
professionell für Ihre Sicherheit – 24 Stunden pro Tag 
– 365 Tage im Jahr.

Halb- und Unwahrheiten, die anschließend „im Dorf“ 
kommuniziert wurden. Verschlimmert wurde diese Ent-
täuschung noch aufgrund einer intensiv beworbenen 
Gegenveranstaltung eines ortsansässigen Gastwirtes.  
Dies hat mit einer „Dorfgemeinschaft“ nichts zu tun!
Trotz all dieser Widrigkeiten hat die SG Nord sich dafür 
entschieden, die Veranstaltung nicht abzusagen und 
diese für das Dorfleben wichtige Tradition der Kirch-
weih in Dorchheim aufrecht zu erhalten. Die Zukunft 
dieser Veranstaltung bleibt jedoch abzuwarten. Es 
sollte jedoch im Interesse aller sein, die Kirchweih mit 
Leben zu erfüllen und sich an getroffene Absprachen 
zu halten.
Bleibt am Ende noch ein Dank zu sagen an alle, die 
trotz der schlechten und nicht zutreffenden Darstel-
lungen im Vorfeld gekommen sind und die Kirmes be-
lebt haben. Wir hoffen, dass die Gäste ihren Spaß hat-
ten und sich gerne an die dort verbrachten Stunden 
zurückerinnern.
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Elbtal (Hansjürgen Schneider) – Unsere Ausflugs-
fahrt im Juni führte uns nach Rüdesheim zum Nie-
derwalddenkmal.

Erster Stopp war das Kloster Eibingen, die Abtei 
St. Hildegard. Hier wurde die Gruppe bereits zum 
Kaffeetrinken erwartet. Bei von den Schwestern 
selbst gebackenen Kuchen und Kaffee wurden die 
Teilnehmer so richtig schön verwöhnt. Im An-
schluss daran bestand die Möglichkeit die Kloster-
anlage und die wunderschöne Klosterkirche zu be-
suchen. Auch der Klosterladen wurde für kleine 
Mitbringsel genutzt.

Danach führte unser Weg  zum Niederwalddenk-
mal. Von hier aus hatte man einen wunderschönen 
Blick über das Rheintal, die vielen Weinberge, bis 
hin zum Hunsrück. Im Schatten trank man ein Glas 
kühlen Rheingauer Riesling oder naschte ein le-
ckeres Eis.

Gegen 17.00 Uhr begab sich die Gruppe wieder 
auf den Heimweg. Da der Bus ohne Stau über die 

Elbtaler Erzählcafé am Niederwalddenkmal

Autobahn kam, hatte der Rei-
seleiter Hansjürgen Schneider 
noch einen besonderen Stopp 
geplant. Wir besuchten noch 
den Hadamarer Rosengarten, der zur Zeit in voller 
Blühte steht. Auch die neu renovierte Herzenberg-
kapelle war noch zur Besichtigung offen. Als die 
Gruppe gegen 19.30 Uhr wieder in Elbtal eintraf, 
waren alle Teilnehmer von diesem schönen Tag 
begeistert.

Nächste Termine des Erzählcafés:

10. Juli 2017, 14.00 Uhr – Bingo-Nachmittag un-
ter dem Kastanienbaum am Dorfgemeinschafts-
haus Elbgrund (bei Regen im DGH).

7. August 2017, 12.00 Uhr – Ausflug zur Kelterei 
Rapp’s, Karben.

27. September 2017, 12.00 Uhr – Ausflug zum 
Hessischen Landtag in Wiesbaden.

Anmeldungen zu den Busfahrten unter der Tele-
fonnummer 06436 6431583.

Elbtal – In der Zeit vom 7. – 11. Oktober 2017 
gehen die Elbtal-Musikanten mit einem exklusiven 
Bus auf Reisen. Ziel ist diesmal Berlin, die Bundes-
hauptstadt.

Es warten interessante Tage auf die Gruppe. Schon 
bei der Anreise soll der ehemalige Grenzposten 
„Point Alpha“ in Greisa besucht werden, bevor im 
Hotel „Park Inn“ (siehe Foto rechts) inmitten von 
Berlin Quartier bezogen wird. Das „Park Inn“- 
Hotel am Alexanderplatz ist ein Hotel der Super- 
lative, das zweitgrößte Hotel Deutschlands und 
das höchste der Hauptstadt.

In Berlin stehen neben der obligatorischen Stadt-
rundfahrt der Besuch von Reichstag und Bundes-
rat wie auch vom ZDF Hauptstadtstudio und eine 
Tour zum Olympiastadion auf dem umfangreichen 
Reiseprogramm. Die Musikanten präsentieren sich 
daneben als Kulturbotschafter aus dem Landkreis 

Elbtal-Musikanten fahren nach Berlin

Limburg-Weilburg 
und werden zum 
Beispiel anlässlich 
der Internationa-
len Gartenausstel-
lung IGA zünftig 
aufspielen.

Das Reisepaket 
mit vier Übernach-
tungen im Park Inn 
Hotel incl. Frühstücksbuffet und zwei Abendessen 
(Buffet) sowie diversen Eintrittsgeldern kostet pro 
Teilnehmer 395,00 Euro. Es stehen noch einige 
Plätze zur Verfügung.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis zum 20. Ju-
li 2017 beim Vorsitzenden der Elbtal-Musikanten 
Achim Hannappel unter Telefon 06436 8181 oder 
per E-Mail an info@elbtal-musikanten.de.
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Land e.V. lauschen. Für Verpflegung war bestens 
gesorgt! Es wurden ein gutes Mittagessen und 
später Kaffee und Kuchen angeboten. Kühle Ge-
tränke waren selbstverständlich. 

Die Flaming-Stars-Feuerwehrbiker-Hessen, eine 
Interessengemeinschaft motorradfahrender Feu-
erwehrfrauen und -männer, waren auch mit von 
der Partie. Von ihnen wurde wieder eine große 
Tombola organisiert, deren Erlös dem Kinderhos-
piz in Gießen zugute kommt. Danke an die, die 
Lose gekauft haben.

Der Ausrichter, die  FFw Hangenmeilingen e.V., 
dankt allen Gästen und Bikern, die zum 9. Feuer-
wehr-Biker-Treffen gekommen waren. Es war wie-
der ein schöner Tag! Wir freuen uns schon jetzt auf 
zahlreiche Besucher aus nah und fern, beim 10. 
Feuerwehr-Treffen am Pfingstsonntag 2018.

Elbtal (Holger Thiel) – Der Wettergott 
hat es gut gemeint mit dem 9. Feuer-
wehr-Biker-Treffen in Elbtal. In der Nacht 
zuvor und am frühen Morgen regnete es 
zwar noch, als es aber mit dem Biker-
frühstück losging, war das Wetter pas-
send für die Biker und Besucher.

Das diesjährige Feuerwehr-Biker-Tref-
fen stand unter der Schirmherrschaft 
des Vorsitzenden der Gemeindevertre-
tung Elbtal, Herrn Thomas Fröhlich. In 
seinen Grußworten ging er auf das eh-
renamtliche Engagement in der Feuer-
wehr ein und konnte eine große Zahl Motorradfah-
rerinnen- und Fahrer und Besucher begrüßen. 

Zuvor hatte der 2. Vorsitzende des Feuerwehr- 
vereins Hangenmeilingen e.V., Holger Thiel das 
Biker-Treffen eröffnet und neben den Bikern aus 
der Region auch eine Abordnung der Flaming-
Stars aus Bayern und aus Schleswig-Holstein be-
grüßt.

Nach dem reichhaltigen Frühstück nutzten viele 
Biker die Gelegenheit, eine Ausfahrt durch den 
schönen Westerwald zu unternehmen. Da das 
Wetter stetig besser wurde, war die Fahrt durch 
die vielen Kurven für alle ein tolles Erlebnis.

Diejenigen, die am Feuerwehrhaus blieben, konn-
ten den musikalischen Darbietungen des Jugend-
orchesters des Musikvereins Hadamar Stadt und 

Pfingstsonntag – die Feuerwehr-Biker kommen nach Elbtal

Foto: O. Teufer

ST-TEAMST-TEAM
…wenn’s um Gold geht!
…Ihr regionaler, zuverlässiger Partmer

beim Ankauf von Edelmetallen!

Bei uns sind Sie GOLDRICHTIG, wenn Sie alten unmodisch 
gewordenen Gold-, Platin- und Silberschmuck, Zahngold, 

Münzen oder Bruchgold verkaufen möchten.

ST-TEAM GbR
Gymnasiumstraße 10 • 65589 Hadamar

Telefon 06433 9490030
telefonische Terminvereinbarung empfohlen
E-Mail: info@st-team.de  •  www.st-team.de
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den. Im Anschluss begab man sich zum eigent-
lichen Ausflugsziel, wo man eine Führung einzelne 
Baumaßnahmen betreffend, wie den Einzug einer 
Empore oder den Einbau einer Kanzel im 17. Jahr-
hundert, erhielt. Ein besonderes Augenmerk der 
Erläuterungen lag auf den Malereien des Altar-
raumes bzw. auf den Darstellungen einzelner Hei-
liger und den Gründe für deren Auswahl als Bild-
motiv.
Die Kapelle, wie deren Geschichte stießen bei den 
Teilnehmern auf großes Interesse, die sich zugleich 
tief beindruckt vom Ergebnis der 2015 abge-
schlossenen Sanierungsarbeiten zeigten. Es bleibt 
daher zu hoffen, dass sich jenes kulturelle Kleinod 
unserer Gemeinde weiterhin einer derartigen öf-
fentlichen Aufmerksamkeit erfreuen wird.

Elbtal (ot) – Mit ihrer Friedhofskapelle besitzen 
die Dorchheimer ein Kulturgut von hohem Wert. 
Ende des 13. Jahrhunderts in den Besitz der Abtei 
Marienstatt gekommen, gaben die Mönche eine 
Vielzahl von Bauarbeiten in Auftrag, die der Kapel-
le von ihrer Architektur wie auch der Gestaltung 
des Innenraumes ein einzigartiges Aussehen ver-
leihen. Insbesondere die Vielzahl von Fresken im 
Altarraum, die höchst wahrscheinlich aus der er-
sten Hälfte des 15. Jahrhunderts datieren, geben 
Aufschluss über politische, soziale wie religiöse 
Ansichten ihrer Zeit.
Nachdem sich das Kirchengebäude bereits bei der 
Feier anlässlich der 800-Jahrfeier Dorchheims wie 
am Tag des offenen Denkmals 2016 als Ziel histo-
rischer Führungen eines breiten Maßes an Auf-
merksamkeit erfreuen durfte, wird dieses nun 
ebenso durch Bildungseinrichtungen als Exkursi-
onsziel gewählt. Bereits im Oktober des vergange-
nen Jahres absolvierten Studierende und Lehren-
de der Philipps-Universität Marburg eine Führung 
unter der Leitung von Prof. Dr. Matthias Klofft, Di-
rektor des Limburger Diözesanmuseums. Am 17. 
Juni besuchte nun eine Gruppe der VHS Limburg 
unter der Leitung von Adolf Morlang Dorchheim 
und seine berühmte Kapelle. Zunächst trafen sich 
die 18 Teilnehmer an der Lochmühle, wo unter an-
derem die Geschichte der Abtei Marienstatt sowie 
ihre Beziehung zu unserer Region erläutert wur-

Dorchheimer Friedhofskapelle als Ausflugsziel immer beliebter

 Hadamar · Neugasse 16 (06433) 2559
 Elz · Weberstraße 53 Tag- & Nachtruf

Annahmestelle Elbtal
Familie Fröhlich/Parsche

Tel. 06436 3735

www.bestatter-vogel.de
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zentralen aufzusuchen oder ein Arzt wird bei Ihnen 
vorbeigeschickt. 
Im Landkreis Limburg-Weilburg befindet sich eine 
ÄBD-Zentrale in Limburg, Senefelder Str. 1 (in den 
Räumen des Deutschen Roten Kreuzes) und in 
Weilburg am Krankenhaus. Während der Öff-
nungszeiten kann der ÄBD auch ohne vorherige 
Anmeldung aufgesucht werden. Die ÄBD-Zentra-
len sind während der Woche immer bis 23.00 Uhr 
von einem Mitarbeiter besetzt, am Wochenende 
ab Freitag 14.00 Uhr bis Montag früh 7.00 Uhr. 
Sollten Sie montags bis donnerstags nach 23.00 
Uhr einen Arzt benötigen, dann die 116 117 anru-
fen. Auf keinen Fall einfach eine der ÄBD-Zentra-
len aufsuchen, hier treffen Sie dann niemanden 
mehr an.
Seit dem letzten Jahr gibt es noch zusätzlich einen 
Kinderärztlichen Bereitschaftsdienst. Die kinder-
ärztlichen ÄBD-Zentralen befinden sich in Gießen, 
Wiesbaden, Frankfurt Uni und Frankfurt Höchst. 
Die jeweiligen Öffnungszeiten können über die 
116 117 erfragt werden.

Im Notfall haben sich bestimmt schon viele von 
uns diese Frage gestellt  – wen rufe ich nun an, 
den Ärztlichen Bereitschaftsdienst oder doch lie-
ber gleich den Notarzt.
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen, wie z.B. 
Verdacht auf Herzinfarkt oder Schlaganfall, einem 
schweren Unfall etc. sollten Sie sofort den Ret-
tungsdienst rufen. Bei Erkrankungen, mit denen 
Sie zu Ihrem Hausarzt gehen würden, ist der Ärzt-
liche Bereitschaftsdienst (ÄBD) die richtige Anlauf-
stelle.
Den Rettungsdienst erreichen Sie jederzeit unter 
der 112, der Ärztliche Bereitschaftsdienst (ÄBD) 
ist bundesweit unter der 116 117 erreichbar.
Den ÄBD ist zu folgenden Zeiten telefonisch er-
reichbar: Montag, Dienstag, Donnerstag von 19.00 
– 7.00 Uhr, Mittwoch von 14.00 – 7.00 Uhr, Freitag 
ab 14.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr, feiertags von 
7.00 – 7.00 Uhr.
Unter der 116 117 sind Sie mit der Dispozentrale 
in Kassel verbunden. Je nach Art der Erkrankung 
werden Sie gebeten, eine der Bereitschaftsdienst-

Krank am Wochenende oder abends – an wen wende ich mich im Notfall?

Wichtige Telefonnummern auf einen Blick:
Feuerwehr/Rettungsdienst – 112
Ärztl. Bereitschaftsdienst – 116 117
Polizei – 110
Zahnärztlicher Notdienst – 01805 607011
Apothekennotdienst – 0800 0022833

Anmerkung in eigener Sache:

Urlaubsbedingt kann es zu Verzögerungen bei der Auslieferung 
der August-Ausgabe kommen.

Hierfür bitten wir schon jetzt um Ihr Verständnis.

Allen unseren Leserinnen und Lesern wünschen wir eine
schöne Urlaubs- und Sommerzeit.

Das Redaktionsteam von apropos Elbtal

Notfallseelsorge – wird über den
  Rettungsdienst,
  Polizei, Feuer-
  wehr etc. alarmiert
Krankentransport
(kein Notfall ) – 06431 19222


